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Gesteigerte Kriegsbeile i« Sste«.
Amtliches.

Bekanntmachung des Ministeriums des Inner «,
betreffend den Bezug von Gummibereifung für

Kraftwagen.
Nachdem die Heeresverwaltung den Bei kauf von

Gummireifen, Decken und S hläuchn an Private verbalen
hat, wild darauf ausmerk'am gewacht, daß Gesuche um
Freigabe von Gummibereifung in Zukunft aus¬
schließlich an das Immobile Kraftwagendepvt Rr. 7
in Uutertürkheimz« richten find, das sie begutachten
und an die Inspektion des Milüä Luf- und Krastfahr-
wesens, Bereifungsstelle, in Berlin-Schöncberg weiterleiten
wird.

Eine kurze Erklärung der zuständigen Gemeindebe¬
hörde über die das Gesuch begründenden'Tatsachen, sowie
darüber, ob sie dasselbe befürwortet, ist j<dem Gesuch auf
besonderem Blatt anzuschüeßen.

Gesuche, die den erwähnten Bestimmungen nicht ent¬
sprechen, bleiben unberücksichtigt.
. . Stuttgart, den 26. Nov.19!4. Fleischhauer.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend Verkauf von kriegs-

«ubranchbaren Militärpferden.
Am Freitag, den 4 Dezember ds. IZ., vormittags

9 Uhr, kommen in Cannstatt in dem Hof der Artillerie-
Kaserne etwa 70 kriegsu ibraucĥare Pferde im Wege der
Versteigerung unter den nutz fach bekennt gegebenen Be¬
dingungen zum Verkauf.

Zur Steigerung weiden nur solche Personen zugeiassen,
welche durch eine ortspolize liche Bescheinig» ig Nachweisen,
daß sie

s.) Landwirtschaft im Haupt- oder Nebenberuf in Würt¬
temberg betreiben,

b) ein Pferd oder mehrere Pferde bei der Aushebung an
die Militärverwaltung adgebln mußien und

e) Ersatz für entzogene Gesponmiere zur Fortführung
ihres in Württemberg gelegenen landwiitschasiltchen
Betriebs notwendig brauchen.
Eine Stunde vor dem Beginn der Versteigerung kön¬

nen die Pferde von Landwirten, welche die Berechtigung
zur Steigerung durch die verlangte ortspolizeiliche Be¬
scheinigung Nachweisen, besichtigt werden.

Stuttgart, den 27. Noo. 1914. (gez.) Sting.

Kgl . Hkercrrnl Hkagot ^ .
Die Ortspolizeibehörden

werden auf die Bekanntmachung des K Ministeriums des
Innern vom 26 November 1914, Staatsanz«izer Nr. 283,
detr. Höchstpreise zur Beachtung hingewiesen.

Unser Raffer
Bon einem Schweroerwundeten vernahm ich.
An besten Lager der Kaiser trat:
„Wie geht's dir. mein Sohn?"
„Gut gtng's. wenn ich nur Eure Majestät
Wieder lächeln sähe."
Der Kaiser wandte sich um
Und verbarg eine Träne . . . !
Bon allen Seiten, o treuer Kaiser,
Schäumt Haß wider Dich her.
Doch Gott ist gerecht:
Für jeden Pfeil des Hasses gibt er Dir
Zehn Sonnenstrahlen der Liebe.

_ Friedrich Lienhard.

Soldatengräber.
Bon einem württ. Dioisionspfarrer.

vp. Sie tragen den Stempel des Kciegsernstes ohne
Umschweif, unsere Soldatenbeg'äbnisse. Das ist keine Frage,
Glocken dürfen nicht geläutet werden im weitem Umkreis
des Schlachtgediets. Der Donner der Kanonen gilt für
Grabgeläute und Sterbeqesang. Schwere Geschütze des
Feldheeres, in nächster Näh? des Begeäbnisplatzes ausge¬
stellt, lasten die Stimme des Feldpredigers kaum aufkom-
men. Ein andermal wird die neugierig umherstehende
Zivilbevölkerung jäh auseinandergescheucht durch eine nicht

Sie werden beaustragt, aus E »Haltung derf stgrsetzten
Höchstpreise(die Tonne Roggen 237 er, Welzen 277-4k,
Kernen 277 -4k— bei einem Gew ch! des Hektoliters von
mehr als 70 kx Erhöhung dieses Preises um 1 -4k 50
für jedes kss—. Dinkel 194^ — b.i einer höheren Aus-
beute als 70 Hunderteile Kernen Erhöhung dieses Preises
um 2 77 ^ für die Toirne für jedes Hunderttei! Mehr-
ausbeuie—) zu achten und besonders auch die Beamten
des Polizei- und Siche heitsdienstes anzuweisen, dies sorg¬
fältig zu tun und jede Zuwiderhandlung sowohl seiles der
Verkäufer als der Käufer unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen. Dabei wird darauf hingewiesn, daß die Höchst¬
preise gelten im Handelsverkehr zwischen dem Erzeuger
(Landwirt), dem Verarbeiter(Müller) und dem Händler,
aber auch bei einem Handelsgrschäft zwischen einem dieser
und dem Verbraucher, wenn cs sich um größere Mengen
handelt. Natürlich ist es erlaubt, Kaufgeschäfte unter
den Höchstpreisen abzuschlteßen, die letzteren dürfen nur
nicht überschritte« werde«

Nagold, den 30. Nov. 1914. Kommerell.

Verkanf kriegsbrauchbarer Pferde.
In l tzter Zeit versuchten wieder Händler aus Bod.'n,

kriegsbrauchbare Pferde aufzukausen und aus Württemberg
so tzunehmen.

Die Octvbehörden werden daher darauf hingewiesen,
daß nach der Bersüguna des K. Ministerium» dcs Innern
vom 3. Sept. 1904. Eraatsanz. Nr. 211, der Verkauf
kriegsbrauchbarer Pserde nach Gebieten außerhalb Württem¬
bergs bis auf weiteres verboten ist. Auf die Einhaltung
dieses Verbots ist streng zu achten.

Nagold, den 30 Nov. 1914. Kommerell.

Maul - and Klauenseuche betreffend.
In Herrenberg ist die Maul- und Klauenseuche

ausgebrochkn.
In den 15 Kim.-Umkrris sind einbezogen vom Oberamt

Nagold die Gemeinden: Emmingen, W ldberg, Gültlingen
und Sulz.

Nagold, den 1. Dez. 1914 Mayer,  Amtmann.

Weitere 8500 Kriegsgefangene.
WTB . Großes Hauptquartier , 1. Dezbr.

(Tel .) Amtlich. Vormittags. Auf dem westlichen
Kriegsschauplatz hat sich nichts neues ereignet.

Auch in Ostpreußen und Südpolen herrschte
im allgemeine» Ruhe . In Nordpolen , südlich

allzusern platzende Granate. Auch für Fliegerbomben haben
die zum Begräbnis der Kameraden Versammelten schon
als Ziel gedient. Ueber all die Vereinfachungen, die die
Mastcnbeerdigung an sich notwendig macht, breiten wir die
Decke des Schweigens. Der Takt der leitenden Offiziere
und Aerzte, tiesgewurzrlte Ehrfurcht vor dem Tode auch
bei unseren Mannschaften weiß euch daran manches zu lin¬
dern. Das aanze deutscheG:müt aber bricht wieder durch,
wenn das Grab zugeschütlet, der Anblick des Todes und
seines Zerstörung!Werkes verhüllt ist. Ein kunstgerecht ge¬
schichteter Hügel, an dm Böschungen mit Rasenstückchen
sorgfältig bedeckt, oben mit frischgrünen Zweigen, Buchs-
reihen oder ein paar letzten Herbstblumen umstcckt, die Pflan¬
zung umrahmt von einem Streifen feinen Schotterkieses,
der sich am Wege findet, ein Kreuz aus 2 Latten gefertigt,
ein paar Helme drunter onfzebaut— das alles nicht nach
Vorschrift oder Stiüegel m d doch kunstvoll wie der Gar¬
ten. den die Mutter oder Schwester daheim um ihr Bauern¬
oder Bürgerhäuschen her anlegt. Auch die Inschriften auf
den Kreuzen, unbeholfen mit Blaustift geschrieben, enthal¬
ten kein überflüssiges Wort, keine unwahre Red nsart und
verraten doch die Bewegungen des Herzens. „Die ganze
Kompanie trauert um ihn" heißt es bet einem Kompanie-
sührer, der vor andern die Achtung und Liebe seiner Leute
b.saß. „Go:1 hat es so gewollt" schre bt ein Bursche unter
den Nomen seines Oberleutnants. E » liegt etwas darin
von der virlla,endeir Kürze unseres Volkslieds. Und es
wird dem, der an solchcn Gräbern steht, aufs neue zum
Erlebnis: da; alle fromme deutsche Gemüt ist noch leben¬

der Weichsel steigerte sich unsere Kriegsbeute
in Ausnützung der gestern gemeldeten Erfolge. Die
Zahl der Kriegsgefangenen vermehrte sich
etwa um S5VV , die der Geschütze um 18;
außerdem fielen L6 Maschinengewehre und zahl¬
reiche Munitionswagen in unsere Hände.

Oberste Heeresleitung.

Die Kriegslage im Osten.
Berlin , 30. Nov. (W.T.B.) Zu der Kriegslage

bemerkt der Deiner „Bund" : Die Entscheidung liegt noch
immer bei dem Ostei>sivfliizel Hindenburgs, dessen wuchti¬
ger Stoß noch viel weiter südlich gedrungen ist als selbst
die deutschen Meldungen erkennen lasten. Die Rüsten er¬
wählen selbst Tuszyn. das 20 km südöstlich von Lodz liegt.
Das Zurückweichen dieser Bortruppen hat anscheinend die
Unterlage für die letzten russischen Siegesmeldungen abgege¬
ben, doch sind dies Teilerfolge, welche nur dann von Be¬
deutung sind, wenn den Russen eine Umfassung oder Ein-
diückung glückt. Die russische Leitung scheintim Vertrauen
aus die Massen überall die Truppen oorzutrriben nach al¬
tem russischen Brauch, keine Verluste scheuend.

Motorbootflottilleu.
Das Freiwillige Motorbootkorps  hat

sich, wie der „Bost. Zig." aus dem Osten geschrieben wird,
auf den ostdeutschen Flüssen am Kampfe brleil gt. Aus der
Memel, auf dem Kurischen Haff wie vor allem aus der
Weichsel sind Motorbootflottillcn unterwegs gewesen. Aus
der Weichsel hatten sie regen Anteil an der großen Schlacht
bei Wloclawek. 6 Boote waren auf vorgeschobenen Posten
bestimmt, den linken deutschen Flügel zu decken. Sie haben
mit ihren Maschinengewehren sich tapfer am Kampf betei¬
ligt und sogar Landunzskorps enisandt. Ein Boot erhielt
einmal in kurzer Zeit 16 Treffer. Das schwierige Fahr-
master der Weichsel mit ihren Sandbänken machte den
Booten besondersz , schaffen. Obgleich sie immer aus der
Wasserfläche dem Feinde ein gutes Ziel boten, ist kein
Boot verloren gegangen. Leider ist jetzt durch den Frost
und die Eisbildung die Tätigkeit der Motorboote im Osten
gehemmt.

Mangel an russischen Flugzeugen.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagen:

Die „BerlingskeT'.dende" meldet aus Petersburg, daß
sich im russischen Heer der Rückftand  auf dem
Gebiet des Flugwesens  gegenüber den Deurschen immer
mehr fühlbar macht. Alle Bewegungen der deutschrn Trup-

dig; und all das, was wir in Friedenszeit-n an Unwahr^
heit beklagten, hat nicht vermocht, unserem Volk den schlich
ten, sinnigen, wor kargen und doch beredten Ausdruck sü^
den Ernst und das Geheimnisd»s Todes zu rauben. Unser
Soldalengräber sind ergreifende Zeugnisse davon, wie der
Deutsche seine Toten ehrt. R.

Ein Philosoph. Bei den Kämpfen westlich von
Lille wurde letzthin von einigen Kavalleristen ein französi¬
scher Infanterist eingebracht, der seiner Gefangenrahme nicht
den geringstenW.derstand entgegengesetzt hotte. Noch der
üblichen Vernehmung wurde an ihn die Frage gerichtet,
weshalb er sich denn gar nicht gewehrt, kein Mol geschossen,
sondern sofort sein Arme gen Himmel gestreckt habe. Ohne
zu zaudern gab der Helden Krieger mit verschmitztem Lächeln
die klassische Antwort: „Lieber sünf Minut n feige als das
ganze L,ben tot!"

Die Granate als Wünschelrute . Die „Freib.
Ztg." erzählt von einem lustigen Vorfall, den eine Batterie
des Freiburger 76. Artillerie Regtr. erlebte. Sie halten
sich angesichts des Feindes in der Nähe eines Dorfes in
in ihrer Feuerstellung eingegrcben. Als sie von der feind¬
lichen Artillerie beschossen wurden, schlug eine Granate dicht
hinler der Batterie in den Erdboden rin, glück! chenvetse
ohne Schaden arzutun. Die Erde spritzte wie gewöhnlich
hoch auf und mit ihr eine bluirote Flüssigkeit. Was war
denn das? Als man nachgrub, st-eß man aus ein Lager
in der Erde vergrabener Rotweinslaschen, deren die topseren
76er alsbald den Garaus machten.



pe,: we.'^ei m'.I H l̂s' drr Fuiger au ĝrsühc!. I .i Ruß¬
land macht sich auch Mangel an Baumwolle  fühlbar.

Gelungener Streich.
Aus dem russischen Depot bei der Stad! Tommersfors

wurde ein Diebstahl von 300 kx Dynamit entdeckt. In
der nächsten Nacht wurde von unbekannten Tälern die ^
Kilometer lange Brücke über den benachbarten See in
die Luft gesprengt.  Die Zerstörung ditser wichtigen
finnischen Brücke gelang vollständig. .

Die Beschießung von Arras.
Dem „Berliner Tageblatt" wird aus Rotterdam be¬

richtet: Hiesige Blätter lassen sich aus London meiden, daß
seit Sonntag Arras von der Bevölkerung fluchtartig ver¬
lassen wird und daß seit Donnerstag die Deutschen Arras
mit großer Heftigkeit angreifen.  Auf beiden Seiten
wird der Kampf mit äußerster Hartnäckigkeit geführt. Die
Verluste  auf beiden Seiten find schwer.  Arras selbst
bildet jetzt nur roch einen Trümmerhaufen.

Die bisherigen Verluste der englischen
Marine.

Englands verlustreichster Seekrieg wurde einmal, wie
aus Marinekreiscn geschrieben wird, der Krieg 1914 von
einem italienischen Blatt genannt, trotzdem die englische
Flotte büher nochr icht aus dm Häfen herausgekommen
ist. Die neuesten schweren Verlusted?r englischen Marine
zeigen, daß diese Aeußerung durchaus berechtigt ist, denn
mit dem Grotzkampsschiff„Audocious" und dem Linienschiff
„Bulwark" sind birher 20 englische Kriegsschiffe
vernichtet  worden und zw-r d ei durch das Unters e-
boot „U 9". nämlich„Aboukir", „Cressy" und „Hogus",
die am 22. Septbr. vernichtet wurden. In der Seeschlacht
bei Chile am 1. Novbr, die G as Spee den Engländern
lieferte, wurden die beiden Panzerkr,uzec „Monmorrth"
und „Good Hope" vernichtet. An Unterseebolen  hat
England bisher vier verloren, die meistens durch Minen
zugrunde gegangen sind. Bon den andern neun verlorenen
Einheiten waren fünf geschützte Kreuzer,  die in den
Monaten August. September und Oktober untergingen.
Am 5 August wurde„Amphian" vernichtet, einen Monat
später durch das Unterseeboot„II. 9" derg<schützte Kreuzer
„Pathfinder", am 22. September„Pegasus", am 15 Ok¬
tober „Hawke" und endlich am 31. Oktober „Hermes".
Zu den Verlusten an Kriegsschiffen ist auch die am 9. Sep¬
tember untergegangene„Oceanic" zu rechnen, trotzdem dieses
Schiff von Haus aus ein Passagier-ampfer war. Für den
Krieg wurde es aber zu einem Hilfskreuzer mugearbeitet
und tat für die englische Marine Dienste. Endlich sind
noch drei Torpedoboote  zu erwähnen, die gleichfalls
in diesem Kriege schon ihr Ei de gesunden haben. Es
handelt sich um die Torpedoboote„Speedy", „Dryad"
und „Niger".

Man steht aus dieser Darstellung, die sich nur auf
englische Mitteilungen stützt, also durchaus zuverlässig ist.
Es ist ein recht verlustreicher Seekrieg, den England . . .
nicht führt. E ; kommen dazu sicherlich noch andere Ver¬
luste, von denen wir bisher nichts gehöt haben. So wis¬
sen wir z. B., daß mehrere englische Schiffe bei der Be¬
schießung unserer Weflarmee schweren Schaden erlitten ha¬
ben. Die Menschen Verluste in Höhe von rund 8500 Mann
eingerechnet, bedeutet dieser Krieg schon jetzt für England
eine schwere Schädigung.

Der schweizerische Protest.
Aus Turin wird dem Berliner Tageblatt gemeldet:

Der Pariser „Petit Parisien" will wissen, daß die fran¬
zösische Regierung der Schweiz auf ihren Protest  wegen
der Neuiraiitälsoerletzung durch den Flug der Aeroplane
nach Friedrichshofen geantwortet habe, die Schweiz müsse
sich deswegen an das englische Kabinett wenden, da die
Flieger Engländer gewesen seien.

Kleine Züge aus großer Zeit.
Der Heldentod der Diakonissin. Im ..Westfäli¬

schen Anzeiger" (Hamm) findet sich eine erschütternde, an
der oberen linken Ecke das Eiserne Kreuz tragende Todes¬
anzeige. Die ersten Sätze sind in Gedichtform gehalten.
Die Anzeige lautet: Hast uns allzufiüh verlassen, — Deine
Liebe sorgt nicht mehr— Dein Erkalten, dein Erblassen
— Schlug uns Wunden tief und schwer. — Den Helden¬
tod für König und Vaterland starb am 11. November im
Lazarett zu Sedan unsere liebe Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante Diakonissin Mlhelmine Harbeck im blühen¬
den Alter von 28 Jahren.

Ei « Heldenstück. Eine Kompanie eines bayerischen
Reseroeinfanterieregimentes war in der Nacht vom 31. Ok¬
tober auf den 1. November im Häuserkamps um Wyschaete
auseinandergekommen. Am Ostrande trafen mit dem
Kompaniechef nur wenige Leute ein. die sämtlich mit Aus¬
nahme des Augsburger Kriegsfreiwilligen Zott fielen.
Zoti, der früher zur See gefahren war, und einige englische
Ausdrücke und Flüche kannte, bekleidete sich mit Mantel
und Mütze eines gefallenen Engländers und lief hinter die
Fron! der englischen Schützen zu den Munilionswagen und
Feldküchen. Dort blieb er mehrere Stunden, faßte mit den
Engländern Kaffee und machte sich an einem Munitlons-
wagen zu schaffen, indem er dessen Pferde fütterte. Als
er erkannt zu werden fürchtete, setzte er sich auf das Sattel-
pferd des Wagens, brachte ihn zur englischen Schützenlinie

Die Kämpfe der Oesterreicher.
Wie », 30. Noo. (W.T.B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart: Im Norden hat sich gestern an unserer
Front nichts wesentliches  ereiqnet.

Wie «, 30. Noo. (WTB.) Dom südlichen Kriegs¬
schauplatz wird unter d,m 30. Nov. amtlich grmeldet: Aus
dem südlichen Kriegsschauplatz  dauern die
Kämpfe an.  Gestern wurde der hartnäckig verteidigte
Suvobor-Sattelpundt der Straße Daljeoo-Taoak nach hef¬
tigen Kämpfen erstürmt. Dabri Hai sich Bataillon 70 be¬
sonders ausgezeichnet. Auch das Regiment 16 und das
Landweh.reglment 23 haben sich in den letzten Tagen neuer¬
dings hervorgetan. Gestern wurden insgesamt 1254
Mann gefangen  und 14 Maschinengewehre erbeutet.
In Uzice wurden vieie Waffen und Munition vorgefunden.

Ein brennender Dampfer.
Aus Turin meldet das „Bsrl. Tagebi." : Der im Hafen

von Syrakus liegende Hamburger Dampfer Albany
steht seit Sonntag in Flammen.  Das Feuer konnte
noch nicht gelöscht werden. Drr Dampfer wurde ous hohe
See geschleppt, um ein Ueberßieisen auf andere Schiffe zu
verhindern. Das Schiff hat eine Ladung von Zucker,
Kaffee und Tee im Werte von 6 Millionen an Bord.

Von der Goltz-Pascha.
Der „Lokalanz." schreibt: Als Generalfeldmarschall

Frhr. o. d. Goltz vor 18V2 fahren den türkischen Dienst
verließ, nahm ihm der damalige Herrscher, Sultan Abdul
Hamid, das Versprechen ad, daß er in den türkischen Dienst
zurückkehren werde, wen« jemals die Türkei seiner Dienste
bedürfen sollte. Dieses Besprechen Hai ec bei seinem letzten
Besuch in der Türkei, im Jahre 1910, dem jetzigen Sultan
Mehemed gegenüber wiederholt. Auf dieses Versprechen
hin hat der Sultan sich jetzt an Kaiser Wilhelm mit der
Bitte gewandt, ihm von der Goltz-Pascha für den Krieg
gegen Rußland und England zur Verfügung zu stellen.
Der Feldmarschall wird tn den nächsten Tagen mit seinem
Stabe und seinen Adjutanten nach Konstanttnovel abreisen.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Das Eijerne Kreuz  I . Kl. erhielt Becker. Major
im Großen Generalstab des östlichen Oberkommandos.

Das Eiserne Kreuz  II . Kl. haben erhalten:
Bizeseldwebel Joses Teufel  und Unteroffizier Viktor
Teufel  von Göttelfingen; MusketierG 8 nzle,  Sohn
des Johannes Gänzle in Entringen; Willy Lützow, Sohn
des Kaufmanns in Eßlinoen, der bekannte Meisterschwim¬
mer; Eugen Paule,  Unterojfiz. aus Wildbad; Karl
Müller,  Sohn des Sensenschmieds Müller in Neuen¬
bürg; Offizier-Stellvertreter Forstwart Stahl  aus Gom-
pelscheuer; Leutnant d. R. Kim mich , früher Finanz-
praktikant beim Kamerolamt Neuenbürg, z«gleich unter Ver¬
leihung der Militäroerdienstmedaille.

Württ. Verluste.
Aeserve-Infauteric -Wegiment Ar 24K.

1. Kompanie.
Ers.-Res. Hermann Rath, Freudenstadt, erkrankt.
Ldwm. Georg Kürblr. Grömbach, leichtv.
Ldwm. Andreas Gackle, Grünmettstetten, erkrankt.
Ldwm. Christian Pfeffer, Bildechingen, leichtv.
Gesr. d. L- Fritz Barth, Calmbach, leichtv.
Ers.-R s. Martin Schäfer, Griinmettstetien, leichtv
Ldwm. Wilhelm binser, Neusten, leichtv.
Ldwm. Johann Merz, Untermusbach, erkrkt., b. d. Trp.
Ers.-Res. Jakob Bauer, Wittlensweiler, vermißt.
Ldwm. Hermann Jauch, Calmbach, oerw.
Ldwm. Valentin Noll, Börstingen, verm.
Ldwm. Gottlieb Platz, Rohrdorf, OA. Horb, verm.

2. Kompanie.
Ers.-Res. Wilhelm Ehmert, Simmozhem, leichtv.
Res. Otto Ioos, Dachtel, schwerv.

vor und entleerte die Munition. Während die Engländer
mit der Entgegennahme der Patronen beschäftigt waren,
saß er aus und fuhr im Galopp über die Schützengräben
in der Richtung auf die deutschen Stellungen, von Freund
und Feind lebhaft beschossen. In einer kleinen Mulde
fand er Deckung und wechselte seire englische Bekleidung
gegen die deutsche um. Nachdem er einen verwundeten
Osfizier und drei verwundete Soldaten aufgeladen hatte,
fuhr er zu der deutschen Linie weiter. Am Abend des
1. November kam er mit dem Wagen zum Generalkom¬
mando. Der Kommandierende General, der dies selbst
berichtete, übergab Zott sogleich das Eiserne Kreuz.

Ein lustiger Posten. Aus den Kämpfen bei
Przcmysl wird erzählt: Ein Ziegelofen im Vorfeld Prze-
mysls war eingeäschert worden, nur der Riesenschornstein
stand unversehrt. Ein Unteroffizier versorgte sich mit einem
Laib Brot, einer Salamiwurst, einer Flasche Wasser und
Draht und kroch im Innern des Schornsteins hinauf bis
zur Spitze. Bon dieser luftigen Höhe beobachtete er nun
die russische Artillerie und gab deren Stellungen den öster¬
reichischen Batterien bekannt, mit denen er telephonisch ver¬
bunden worden war. Fünf Tage hielt der Tapfere oben
aus, bis die ruffischen Kanonen derartig von unserer Artil¬
lerie beschaffen worden waren, daß sie zurück mußten.

Markierte Straften in London. Der Korrespon¬
dent des „Corriere della Sera", Barzini, erzählt aus Lon¬
don, wie die Engländer schon jetzt höchst seltsame Anstal¬
ten treffen, um die Zeppeline, deren Besuch sie von Nacht
zu Nacht bestimmt erwarten, irrezuführen. Die elektrischen

Ers.-Res. Friedr. Bauer, Altbnrg, vcrw.
Ers.-Res. Friedr. Hartmann, Herzogsweiler, gefallen.
Ldwm. KarlK-auß, Wildbad, oerw.
Ers-Res. Jakob Sattler. Deckenpsronn, oerw.
Ers.-Res. Marlin Wurster, Oberweiter, oerw.
Ldwm. Matthäus Klumpp, Tummlingen, gefallen.
Res. Jakob Brek, Loffenau, oerw.
Ers.-Res. Justus Faißler, Dachtel, verm.
Ers.-R-s. Wilhelm Graze, Möttlingen, verm.
Gesr. Friedrich Häberle, Simmezhcim, oerw.
Ers.-Res. Otto Halft, tzirschauerwald, vcrw.
Ldwm. A âm Hammann, Agcnbach, verm.
Ldwm. Wilhelm Heinzelmann, Reine zau, verm.
Ldwm. Matthäus Hornberger, Klosterreichenbach, oerw.
Ers.-Res. Georg Kirn, Hornberg, verm.
Krgsfr. Georg Klink, Neuweiler, oerw.
Ldwm. Wilhelm Klingenstein, Hildrizhausen, verm.
Ers.-Res. Sebastian Laux, Lützenhardt, verm.

3. Kompanie.
Krgsfr. Paul Färschler, Birkenseid, verletzt.
Ers.-Res. Gottfried Hövfer, Deckenpsronn, leichtv.
Ldwm. Albert Sayer. Rexingen, leichtv.
Ers.-Res. Friedr. Kiibler, Nenneck, verm.
Ldwm. Walter Böhringer, Butlbach, erkrankt.
Ers-Res. Oskar Burkhardt, Hirsau, verm.
Ldwm. Ackert Gaffer, Losch, verm.
Ers.-Res. Friedr. Gerlach, Simmozhe'm, oerw.
Ers.-Res. Heinrich Herzog, Althengstett, verm.
Ers.-Res. Gottlob Ritter. Stammheim, oerw.
Ldwm. Karl Rotsuß, Baiersbronn, verm.
Ldwm. Augustin Schmidt, Weltingen, oerw.
Ers.-Res. Karl Schroth, Grunbach, verm.
Ers.-Res. Johann Schwämmle, Zavelstein, oerw.
Ldwm. Otto Werner. Calw, verm.
Ers.-Res. Christian Weiß, Althengstett, verm.

4. Kompanie.
Ldwm. Matthias Weisser. Tennenbronn, B.A. Triberg, leichtv.
Ldwm. Iohs. Wiidbrett, Allmandle, schwerv.
Ers. Res. Gottl Hermann, Scitzcntal, schwerv.
Ers.-Res. Wilhelm Schwab, Cresbach. schwerv.
Ldwm Johann Kaupp, Salzstetten, schwerv.
Ldwm. Iohs. Wurster, Hallwangen, leichtv.
Ldwm. Karl Brenner, Calw, leichtv.
Res. Michael Großmann, Alzenderg, leichtv.
Ers. Res. Franz Klink, Göttelfingen, leichtv.
Ldwm. Friedrich Schleh, Herzogswetler, leichtv.
Ldwm. Hermann Bott, Calw, verm.
Ers.-Res. Aug. Mann, Herrenberg, verm.
Ers.-Res. Friedrich Traub, Oberweiter, oerw.

5. Kompanie.
Ldwm. Konrad Nafz, Altheim. ins. schwererB-rw. gestorben.
Ldwm. Friedrich Schmid, Wildbad, leichw.
Ers-Res. Vaul Bollmr, Birkenseld, schwer».
Ers.-Res. Wilhelm Weissinger, Gaistal, leichtv.
Ers.-Res. Philipp Baier, Altburg, leichtv.
Ldwm. Iohs. Hirneisen, Oeschelbronn, gefallen.
Ers.-Res. Christian Hahn, Güllstein, schwerv.
Ers.-Res. Friedrich Eipperle, Gärtringen, oerw.
Ers.-Res. Ernst Gaffer, Mitteltal, oerw.
Ldwm. Wilhelm Frauendiener, Pfäffingen, erkrankt.
Ldwm. Georg Hättich, Freudensladt, erkrankt.
Ldwm. Johann Sackmann, tzüzenbach, leichtv.
Ers.-Res. Wilhelm Mahler, Loffenau, leichtv.
Ers.-Res. Albert Finkbeiner, Baiersbronn, verm.
Ers.-Res. Gustav Faas, Salmbach, verm.
Ldwm. Friedr. Grammel, Fceudenstadt, verm.
Ldwm. Friedr. Kusterer, Rötenbach, OA. Calw, verm.
Ers.-Res. Jakob Kuenzle, Rohrau, verm.
Ldwm. Fidel Höllftern, Wiesenstettcn, verm.
Ldwm. Gottlieb Rentschler, Altdurg, verm.
Ers.-Res. Eugen Marquardt, Herrenberg, veim.
Ers.-Res. Wilhelm Schäberle, Orsch lbronn, verm.

8. Kompanie.
Utffz. Ernst Braun, Eulengrnnd, leichtv.
Eis.-Res. Friedr. Wilhelm Kuli, Loffenau, gefallen.
Ers.-Res. Wilhelm Bäuerle, Gärtringen, gefallen.
Ers Res. Johann Ehrhardt, Unterlengenhardt, leichtv.
Ldwm. Gottsried Frey, Schönegriind, schwer».
Ldwm. Ernst Klumpp, Baiersbronn, gefallen.
Ers.-Res. Jakob Marquardt, Nusringen, schwerv.
Ers-Res. Iohs. Schütz, Hildrizhausen, erkrankt.
Ers.-Res. Karl Bolle. Ottenhausen, leichtv.
Ers.-Res. Adolf Weiß. Arnbach, leichtv.
Ers.-Res. Wilhelm Wörn, Gärtringen, leichtv.
Ers.-Res. Wilhelm Buchter, Arnbach, verm.
Ers.-Res. Friedr. Erlenmayer, Calmbach, veim.
Ldwm. Christian Kern, Gräsenhausen, leichtv.
Ers.-Res. Jakob Mahler. Loffenau, verm.
Ldwm Eugen Karl Müller. Birkenseld, oerw. und verm.
Ers.-Res. Ernst Sckaible, Rotensol, v-rw.
Ldwm. Xaver Schlichter, Wachendorf, oerw.
Ldwm. KarlZ'pperl, Herrenberg, verm.
Ers.-Res. Wilhelm Schmid, Rohrau, verm.

Bogenlampen sind oben schwarz gefärbt, damit sie für Luft¬
schiffe unsichtbar seien. Dafür habe man in öffentlichen
Gärten lange Reihen elektrischer Lampen angezündet und
scheinbare Straßen markiert, so daß die Zeppeline an der
Topographie Londons irre werden müssen und Straßen ver¬
muten, wo nur Wiesen sind. Damit hofft man die deutsche«
Luftschiffer zum unschädlichen Bombardement von Gärten
und Wiesen zu veranlassen.

Oesterreich. In der Okiobernummer von „Wester¬
manns Monatsheften" veröffentlicht Johannes Herdan fol¬
gendes Gedicht:

Oesterreich.
„Sie lieben Tand und lieben Tanz
Und Schmausen und Gewühl.
Ihr Tag ist kurz, ihr Fest ist lang,
Ihr Herz ist leicht und kühl!"
So sagte man. — Phaäkenland. —
Da kam der Blitz, da kam der Brand.
Da kam der großen Zeiten
Eisernes Flügelbreiten.
Hat einer Männer beben seh'n?
War einer,  der'« verschlief?
Blieb einer  noch bei Mädchen stehn.
Da ihn der Kaiser ries?
Sie ließen allen leichten Glanz.
Sie ließen selbst Musik und Tanz,
Ihr Lied war nur das alte
Brausende! „Gott erhalte- "



7. Kompanie.
Bzselvw . Karl Ruf , Salzstetten , oerw . und verm.
Utsfz. Josef Raible , Horb , sckwerv.
Ldwm . Johann Rath , Aach, leichtv.
Ldwm . Daniel Rothsuß , Baiersbronn , schwer».
Ldwm . Robert Seyfried , Calmbach , schwer».
Ers -N s. Karl Zinser , Neuenbürg , leicht».
Ers -Res . Jakob Hocker, Kayh , leicht».
Ers .-R s. Ernst Burkhardt , Dennach , vrrw.
Ldwm . Ernst Völker , Glatten , leichtv
Ers -Res . Simon Geysei , Ailingen , leicht».
Ers .-Res . Jakob Grimm , Loffenau , schwer».
Eri .-Res . Ernst Neuwei er, Dennab . gefallen.
Ldwm . Johann Friede . Schaible , Breitenberg , gefallen.
Ers -Res . Georg Schlotterbcck , Nufringen , schwer».
Ers .-Res . Karl Teuf I, Klostsr -eichenbach, gefallen.
Ldwm . Gottlob Würth , Baiersbronn , verletzt.
Ldwm . Kail Wilhelm Nill , Freudenstadt , erkrankt.
Ers .-Res . Gustav Reichert , Pfäffingen , gefallen.
Ldwm . Eugen Renz . Gärtringen . verw.
Ers .-Res . Friedrich Schmauderer , Grunbach , gefall , u.
E ' s.-Res Jakob Möhrmann , Loffenau , erkrankt.
Ers .-Res Christian Finkbeiner , Neuenbürg , erkrankt.
Tomb . Iohs . Schatz, Schömberg erkrankt.
Ers .-Res . Gottlieb Bihler , Gültstein , verw.
Ers .-Res . Heinrich Fazler , Birkenfeld , verm.
Ers .-Res . Gottlob Finkbeiner , Klosterreichcnbach . leicht».
Ers -Res . Gottlob Michel , Gültstcin , verm.
Ers .-Res . Stephan Notier , Kayh , verm.
Ers .-Res . Ernst Schrafft , Wildbad , verm.
Ers .-Res . Robert Wörner , Hildrizhausen , erkrankt.
Ers .-Res . Wilhelm Norz , Oberndorf , OA . Hbg ., verm.

8. Kompanie.

Gesr . Karl Friedr . Keller , tzerrenberg , gefallen.
Ers .-Res . Adolf Gustav Burkhardt , Kapfenhardt , leicht».
Ers .-Res . Karl Wilhelm Schmidt lll , Waldr -nnach , leicht».
Ldwm . Geora Bach . Bieringen , oerw.

Ers .-Res . Georg Bürkle , Stammhcim , erkrankt.
Ldwm . Friedrich Grieshader , Alpirsdach , erkrankt.
Ldwm . Wilhelm Keinath , Freudenstadt , leicht».
Ers .-Res Wilhelm Erlenmaier , Ltebenzell , verw.
Ldwm . Karl Maser , Freudenstadt , verm.
Res . Gottl . Schmid , Ottenhausen , verm.

In der preutz . Verlustliste Nr . 87 sind u . a . verzeichnet:
Res .-Inf .-Reg . Nr 1 !1 : Gesr . Ludwig Andrae,  Volkmaringen.
tot . Res . Johann Schmid , Effringen,  verw . Wehrm . Wilh.
Mößner.  Bieringen , verm . Unteroff . Stefan Türk,  Ncufra , verm.

In der Prrutz Verlustliste Nr . 88 find u. a verzeichnet:
Ins .-Reg . 53 : Unteroffizier Karl Holder,  Hildrizhausen , verw-
Brig .-Ers .-Bat . 57 : Wehrmann Christian Bcchtold.  Psalzgrasen-
weiler , leichtv. Letb -Gren .-Reg . 10S : Grcn Wilhelm Ohngemach,
Engelsbrand , ,verw. : Gren . Karl Finkbeiner,  Erzgrube , tot.
Ins .-Reg . 142 : Res . Max Hang,  Freudenstadt . ve>m. Ins .-Reg.
172 : Kriegsfreiwilliger Andreas Müller,  Bollmaringen , leichtv.
Ins .-Reg . 239 : Musk . Fritz Galt , Alten  steig , verm . : Musk.
Andreas M i l le r, Bollmaringen , verm:  Musk . Friedr . Bleich,
Ncubulach , verm : Musk Johann Harsch,  Kentheim OA . Lalw , verw.

In den daher . Verlustliste » Nr . 78 bis 81 find aufgeführt.
18. bayr . Ins .-Rea . : Inf Gtotlob Völker,  Huzenbach , verw.
il . bayr . Feldart .-Reg . : Unteroff . Lutw . Ant . Hosmann,  Schön-
tal , tot.

Württ . Offiziers -Verluste . Hirzel , Robert , Leutnant im
Gren .-Regt . Nr . 123 Ritter des Eisernen Kreuzes , Sohn des -j-
Majors Hirzel ; Mayer,  Walter , aus Stuttgart , Kriegsfreiwilliger
im Res.-Jnf . Regt ; v. Capoll , Karl , Oberstleutnant und Bat .-Kom-
mandeur im Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 121, Feldzug 1870, Kommentar
des Militärverdienstordens , Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870;
Berner , Gottlob , Hausmeister am theol . Seminar in Schöntal , Feld¬
webelleutnant im Jnf .-Regt Nr . 247 ; Banzhaf , Fritz , Dipl .-Jng .,
Vizefeldwebel d. R . u . Osfiziersstellvertreter , Ritter des Eisernen
Kreuzes ; v. Oßwald , Hermann , Generalleutnant z. D ., Komman¬
deur der 63. Landw .-Jnf .-Brigade , Ritter des Eisernen KreuzeS I.
und II . KI.

siegreiche Entscheidung zu Wasser und zu Lande besonders
beeinflußt wird , eine Schulseier  abzuhalten , deren nähere
Ausgestaltung sich nach den örtlichen Verhältnissen richtet.
Am Tag der Feier fällt der Unterricht aus . Die Feier
kann für die verschiedenen Schulgattungen eines Ortes ge¬
meinsam sein. Für die Gewerbe - und Handelsschulen erläßt
der Gewerbe -Oberjchulrai besondere Bestimmungen . — Daß
auch abgesehen von solchen Feiern — sagt die Bekanntma¬
chung — den Schulen die hohe Ausgabe zugefallen ist, die
Jugend in die Größe und den Ernst der Fett einzusühren
und sie an der gewaltigen Erhebung unseres Volkes unver¬
kürzten Anteil nehmen zu lasten , bedarf keiner weiteren
Ausführung.

Bauernregeln — Dezember.

Dezember kalt mit Schnee
Gibt Korn auf jeder Höh!

Feuchter Dezember leert Speicher und Faß.

Ist der Dezember veränderlich und lind,
Bleib ! der ganze Winter ein Kind

Kaller Dezember mit vielem Schnee,
Verheißt ein fruchtbares Jahr mit gutem Klee.

Grüne Weihnachten — weiße Ostern.

Nun . ade , Herr Vetter,
Der Herrgott macht '» Wetter!

Aus de» Nachbarbezirkeu.
r Liebevzell . In der letzten Zeit wurden auch in

der hiesigen Kirche sämtliche Opserbüchsen von einem Dieb,
der in die Sakristei eingrdrungen war . geleert . Man schätzt
den erbeuteten Betrag aus 60 —80 Mark.

Horb . Auch ln hiesiger Stadt ist nunmehr eine Jugend-
wehr gegründet wo ;den , zu welcher 52 von den hier vor¬
handenen 72 jungen Leuten im Alte : von 16 —20 Fahren
ihren Beitritt e klärt haben . Als Leiter haben sich zur Ver¬

fügung gestellt Forstmeister Betzendörfer hier , dessen Stell-
vertreier Oderamtsbaumeister Betzler und Vikar Retter sind.
Als Gruppenführer sind tätig die Herren Oltssteuerbeamter
Cordter , Föister Kistler , Sladtdauneister Schmid und Turn¬
vereinsvorstand Stahl.

Baiersbronn . Dienstagnacht brach in dem zwischen
Klosterreichendach und Baiersbronn gelegenen Anwesen des
Schindelsabnkanten Ehr . Schank Feuer aus , das so rasch
um sich griff , daß das allerdings nicht große Anwesen bis
auf den Grund eingeäschert wurde . Der Gebäudeschaden
beträgt etwa 12 000 Mk . _

p Stuttgart , 30 . Noo . (Soldatenbrot mit
Kar 1 offelzusatz .) Das wücltemdergische Kriegsmini-
sterium hat im Hinblick auf die Verordnung des Bundes-
rats über den Be -kehr mit Brot vom 28 . Oktober unge¬
ordnet , daß zur Erbackung des Soldatenbrotes , mit Aus¬
nahme des für die im Felde stehenden Truppen bestimmten
Brotes . Kartoffel  mit zu verwenden sind . Der Kar-
toffclgehatt muß betragen : 5 vom Hundert für das den
Truppen und 20 vom Hundert für das den Kriegsge¬
fangenen  zu verabreichende Brot.

Vom Heuberg . Auf dem Truppenübungsplatz Heu-
berg sind mehrere Abteilungen Zivilgesangene , Männer,
Weiber und Kinder , aus allen uns feindlichen Staaten an-

gelangt . Bom T uppenübrngr platz Münstngin sind auf
den Heuberg 200 Franzosen gebracht worden , die dort
beim Barackenbau verwendet werden,

p Ulm . Nach einer Mitteilung des stellvertretenden
Festungsgouoerneurs sind von den nach Ulm gebrachten
2800 gefangenen Russen l l unter Eholeraverdacht erkrankt,
drei sind bereits gestorben . Nach Mitteilungen des Gou¬
vernements ist eine Gefährdung der Stadt nicht anzuirehmen,
da alle Vorkehrungen gegen eine weitere Verbreitung ge¬
troffen sind . Mit Rücksicht auf die Verschleppungsgefahr
hoben jedoch die bürgerlichen Kollegien beschlossen, die
Weihnachtsmesse ausfallen zu lasten.

p Waldsee . Das Wohn - und Oekonomiege bände
des Bamra Franz Xaver Sproll in Aspach ist samt einem
Holzschuppen aus unbekannter Ursache Niedergebr a »nt.

Ihnen nicht gesagt , daß es mit ihm nicht richtig ist. Der
Säbelhieb über dem Schädel — das war sein Unglück ."

Fanny richtete sich entschlossen empor und trocknete
ihre Tränen . Sie wollte nicht schwach sein. Sie wollte
diesen Zauberbann lösen , der sein und ihr Leben und Glück
zu vernichten drohte . Sie wollte Kämpfen für ihre Liebe,
ihr Glück.

„Begleite mich nach dem Wirtshaus , wo er wohnt.
Christian, " sprach sie mit bebender Stimme . „Vielleicht
können wir ihn noch erreichen ."

„Das glaube ich kaum , Fräulein . Ich will Sie aber
gern hinbringen ."

Twtz des frühen Nachmittags ging es schon lebhaft
auf den Plätzen und Straßen der Stadt zu . Truppen
durchzogen die Stadt , eine begeisterte Menge begleitete sie
— es hieß , es hätten schon einige Boipostengesechte statt¬
gesunden , die Franzosen seien geschlagen , sie zögen sich nach
Sachsen , nach der Eibe zurück.

Aus dem Ringplatz rzerzieite die Landwehr . Das alle
gothische Rathaus war von alirn Männern , Frauen und
Mädchen umlagert , jeder und jede,wollte sein Scherflein
auf dem Altar des Vaterlandes niederlegen : Kostbarkeiten,
die Jahrhunderte lang der Stolz der Familie waren , wur¬
den freudig hingegeben ; man sah Frauen und Jungfrauen,
die ihr schönes langes Haar adgeschnitten hatten , um den
Erlös dafür dem Vaterlands darzubringen — wer nicht die
Waffen tragen konnte , der gab sein letztes, sein liebstes Gut
dahin , um der heiligen Sache des Freihiis Kampfes zu
dienen . (Forts , folgt .)

E >s.-Res Wilh . Karl Bodamer , Neusatz , verw.
Ers .-Res . Wilh . Robert Erhardt , Waldrennach , gefallen.
Ldwm . Anton Dusfner , Sulzau , verl.
Ldwm . Florian Essig , Salzstetten , verw.
Ers .-Res . Ernst Gollmer . Neuenbürg , schwer v.
Ldwm . Iohs . Hinger , Wiesenstetten , gefallen.
Ers .-Res . G org Heinrich Kopp . Alpirsdach , verw.
Ers .-Res . Friedrich Gottlob Reißer , Engelsbrand , oerw.
Ers .-Res . Ernst Friedlich Rothsuß , Dennach , verw.
Ers -Res. Christian Seyfried II , Sprollenhaus , verw.
Ers -Res . Richard Schillinger , Glatten , oerw.
Ldwm . Oskar Schmid II . Lützenhardt , verw.
Ldwm . Wilhelm Weik , Grundach , verw.
Ers .-R s. Karl Bäuerle , Conweiler , leichtv.
Ers .-Res . Wilhelm Knüller , Höfen , verm.
Ers .-Res . Paul Barth , Calmbach , verw.
Ldwm Karl Essig, Salze eiten gefallen.
Ers .-Res . Wilhelm Behner , Obernhausen , verm.
Ers . Res . Gottlob Kaupp , Schwann , verw.
Ers .-Res . Friedrich Kull , Rotensol , verw.
Ldwm . Jakob Den ier , Affstätt , verw.
Ldwm . August Finkbohner , Freudensladt , erkrankt.
Ldwm . Christian Gaffer . Baiersbronn , verm.
Ldwm . Albert Gekle , Althelm , verm.
Ers .-Res . Ernst Götz, Kapfenhardt , verletzt.
Ldwm . Johann Joachim , Aach, verw.
Ldwm . Xaver Müller . Salzstetten , verm.
Ers .-Res . Heinrich Pfeiffer , Herrenalb , verm.
Ers .-Res . Eugen Rapp , Conweiler , verw.
Ers .-Res . Karl . Seysricd I , Calmbach , verm.
Ers .-Res . Friedr . Schlaich , Glatten , oerw.
Ers .-Res . Ernst Schönthaler , Feldrennach , verm.
Ers .-Res . Robert Wörner , Hildrizhausen , verw.

9 Kompanie.
Ldwm . Karl Betsche, Alpirsdach , leichtv
Ldwm . Jakob Egeler , Reblingen , gefallen.
Ers .-Res . Karl Reichert , Pfäffingen , verletzt.
Res . Franz Reichte , Freudenstadt , erkra kt.
Ers .-Res Friedrich Kolmbach , PsSsfingen , oerw.

10. Kompanie.
Ers .-Res . Georg Köhler , Gärtringen , verw.
Ers .-Res . Jakob Stegmüller , Gärtrtn . en, leichtv.
Ldwm . August Bock , Dommelsberg , verm.
Ers .-Res . Chrill . Barth , Loffenau , verw.
Ldwm . Karl Glaser , Baiersbronn , verm.
Ers -Res . Gustav Krayl , tzerrenberg , verm.
Ldwm . Christ . Schlecht, Entringen , verm
Ers .-Res . Eugen Schneider , Haslach , verw.
Ldwm . Math . Würth , Mitteltal , verw.

11. Kompanie.
Ers .-Res . Gattl Schönthaler , Schwann , leichtv.
Ers .-Res . Gottl . Gutmann , Rohrau , leichtv.
Ers .-Res . Gottlicb Haar , Altingen , verm.

!2 . Kompanie.
Utsfz. Alfons Stiminler , Horb , leichtv.
Ulffz . Theod . Fleck , Teinach , oerw.

Zn «irr StunnIIut cter 8eit.
Originalroman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

26 (Nachdruck verboten ).

„Das ist nun mal mein Lo?," sprach er , und sein Ge-

licht verfinsterte sich. „ Ich muß mich bescheiden. Biel Glück
aus den Weg ."

Fanny hüllte ihn noch sorglich in eine warme Decke,
stellte ihm das Frühstück handgerecht hin und entfernte sich,

um Christian zu rufen.
Dieser trat ihr auf dem Hausflur entgegen , einen Brief

in der Hand haltend.
„Da ist ein Brief für Sie abgegeben , Fräulein - "
„Ein Brief für mich ? — Bon wem ? "
„Ein Junge hat ihn vor kurzem gebracht — ich glaube,

Fräulein , er ist von dem Herrn Leutnant ."
„Gib her !"
Fanny erkannte die Handschrift , die sie so lange nicht

gesehen hatte . Seit dem Ausmarsch des Bataillons aus
Danzig halt « sie keinen Brief , keine Nachricht mehr von
Eberhard erhalten — die erste Nachricht von ihm brachte
ihr Christian Allerkamp — und das war die Nachricht
von seinrm Tode.

Hastig öffnete sie den Brief . Während sie ihn las,
füllten sich ihre Augen mit Tränen , ein angstvoller Druck
legte sich wie mit eisernen Klammern um ihr Herz , dann
ließ sie den Brief sinken , schlug die Hände vor das Ge-
lstcht und brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus.

„Was ist geschehen, Fräulein ? " fragte Christian erschreckt.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 2. Dezember 1814.

Bekanntmachung des stellvertr . Generalkommandos.
Im Anschluß an den Erlaß des stello . Generalkom¬

mandos vom 29 . Okt . d . Is , wonach die Dorführung von
Liebesgaben durch Private über  die Etappenorte nach vor-
wärts verboten ist, gibt das stellv . Generalkommando be¬
kannt , daß die Vorführung von Liebesgaben nunmehr auch
in das Etappengebiet nicht mehr gestaltet werden kann.
Das stellv . Generalkommando stellt daher keine diesbezüg¬
lichen Ausweise für Privatpersonen mehr aus.

Vaterländische Feier . Am nächsten Sonntagnach-
mittag 4 Uhr veranstaltet der Liederkranz und der Sänger¬
kranz eine vaterländische Feier , zu der Jedermann herzlich
cingeladen ist. Die beiden Vereine haben überhaupt wäh¬
lend der Kriegszeit gemeinsam eine schöne patriotische Tätig¬
keit entfaltet , einesteils dadurch , daß sie den verstorbenen
Kriegern , die auf unserem Friedhöfe beerdigt werden , als
letzte Ehre ein würdig Grablied singen und andernteils sich
an patriotischen Veranstaltungen beteiligen , um durch das
Lied die Feiern zu ergänzen und verschönen . Nunmehr
haben die Vereine das Bedürfnis gehabt , von sich aus eine
patriotische Feier zu veranstalten . Nähere Bekanntgabe
folgt . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die Einwohner¬
schaft der Stadt Nagold und ihre Gäste der schönen Sache
ihre Aufmerksamkeit schenken würden . Die Vereine , die
sich so selbstlos in den Dienst patriotischer Veranstaltungen
usw . stellen , haben es verdient , daß man gewissermaßen aus
Dankbarkeit für ihre Sache Interesse zeigt.

Rotes Kreuz . Am nächsten Donnerstagabendfindet
im Traubensaal ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr . Bick es
vom Landesoerein vom Roten Kreuz in Stuttgart über „das
Rote Kreuz in der Heimat und draußen " statt , wobei er per¬
sönliche Eindrücke vom Kriegsschauplatz wiedergeben wird.

Befördert zum Unteroffizierd. L. wurde (vor einiger
Zeit schon) Christian Widmaier »vn hier.

Schulfeiern bei Siegesuachrichten . Durch eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Kirchen - und Schul-
wesens vom 14 . November werden die Schulvorstände der
höheren Schulen , der Lehrerbildungsanstalten und der Volks¬
schulen, an kleinen Schulen die einzigen oder ersten Lehrer
angewiesen , beim Eintritt hervorragender Ereignisse
auf dem Kriegsschauplatz , durch die für uns die

Gewaltsam faßte sich Fanny . Sie überreichte ihm den Brief.
„Da — lies selbst - kannst du mir eine Erklä¬

rung geben ? "
Der wackere Christian entzifferte mühsom den Brief,

der lautete:
„Meine liebe Fanny!

Der Zufall hat uns wieder zusammeugesührt . Ich
danke dem Himmel für die Gnade , daß er mir noch ein¬
mal Deinen Anblick gegönnt hat . Aber um so größer
wird der Schmerz der Trennung fein , die mich von Deiner
Seite reißt . Ich kann nicht zu Dir zurückkehrrn , zu
schwer habe ich mich an Dir versündigt . Deshalb fliehe
ich, reise noch heute in aller Frühe ab, - frage nicht , wo¬
hin . Die Welt ist ja weit — die Welt steht in Waffen.
— Da werde auch ich wohl einen Platz unter meinen
deutschen Brüdem finden , um mit ihnen zu Kämpfen und
zu sterben . Frage mich nichts — ich kann Dir nicht
antworten . Meinen Abschied aus dem Dienst unseres
Fürsten habe ich eingereicht , ich bin jetzt ein freier Mann
— ich kann endlich für die Freiheit meines Vaterlandes
Kämpfen und sterben — meines Vaterlandes , an dem ich
mich ebenso schwer wie an Dir versündigt habe.

Lebe wohl — habe tausend Dank sür Deine Liebe und
Freundlichkeit , die Du mir erwiesen hast . Bis zur letz-
ten Stunde meines Lebens werde ich Dir dafür danken.
Lebe wohl ! Eberhard ."

Zweifelnd und verständnislos sah Christian Allerkamp
Fanny an.

„Ja , Fräuleln, " sagte er kopfschüttelnd , „habe ich es

*



Lei« teleiWtsche Nachricht« .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Dez.

abends . Amtlich . ( Tel .) Änknüpfead an den russischen
Generalstabsbericht vom 29 . November wird über
eine Episode in den für die deutschen Waffen so
erfolgreiche » Kämpfen bei Lodz fcstgestellt : Die T ile
der deutschen Kräfte , die in der Gegend östlich von
Lodz gegen die rechte Flanke und den Rücken der
Russen im Kampfe waren , wurden ihrerseits wieder
durch starke, von Osten und Süden herrückeude
starke russische Kräfte im Rücken ernstlich bedroht.

Die deutschen Truppen machten ange¬
sichts der vor ihrer Front stehenden Feinde kehrt
und schlugen sich in dreitägigen erbitterten
Kämpsen durch den von Russen bereits gebildeten
Ring vor . Hierbei brachten sie noch 13 OVO ge¬
sungene Russen samt 2 > eroberten Geschützen
mit , ohne selbst auch nur ein Geschütz einzubüßen.
Auch fast alle eigenen Verwundeten wurden mit
zurückgeführt . Verluste waren nach Lage der Sache
natürlich nicht leicht , durchaus aber keine un¬
geheuren . Gewiß eine der schönsten Waffen¬
taten des Feldzugs . Oberste Heeresleitung.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Dez.
Amtlich . (Del .) Der Kaiser besuchte heute bei
Gumbinnen und Darkehmen unsere Truppen
in Ostpreußen und deren Stellungen.

Oberste Heeresleitung.
Peking , 2. De ; (Prio -Tel.) Die Frkf. Ztg. meldet:

Das beratende Oberhaus legte, nachdem am 3 Oktbr.
die bekanntesten Mitglieder dieser Körperschaft stürmische
Rede « geholten haben, in der Regierung eine Denkschrift
vo ' . in der die Verantwortlichkeit Englands in der
Verletzung de: Neutralität Chinas durch Japan
barg !legr wird.

London , 2. Dez. (P ia.-Tei .) Die Morgenpost
m . ldet a rs Petersburg : Rußland und seine Verbün¬
deten sind fest entschlossen , die neutralen Staaten
ausschließlich nach ihrem Verdienst zu behandeln.
Wer nicht mit ihnen sei, sei gegen sie, dies wird
von jetzt an lhc leitender Grundsatz sein.

Amsterdam , 2. Dez. (Prio .-Tel .) Der gegen England
eröffnte Pressefeldzng nimmt mir jedem Dag an
Heftigkeit zu. England beschuldigt Holland , die
äui .iuwe in dem gsmeinjamcn Protest ter reilralkn
Staaten gegen die Nordseesperre ergriffen zu haben . Außer¬
dem wirst man den holländischen Zeitungen vor , daß ihre
Sympathie aus Seiten Deutschland ? stünde . In Holland
ist man der Ansicht , d ß England nur nach einem
Vorwand sucht, um einen Streit zn entfachen , dcr
ihm gestatten würde , die Scheldewündnug bei Vlis-

singen zu blockiere « und die dentsche Besatzung in
Antwerpen zu bedrohen . Die holländische Re¬
gierung Hai umsaffende militärische Maßregeln
getroffen , um die Provinz Zeeland , dir die
Scheldemüudung umfaßt, vor einem möglichen
Handstreich zu sichern . Alle zeeländischen Garnisonen
sind erheblich verstärkt worden . Die Blätter dürfen jedoch
darüber keine Einzelheiten veröffentlichen . Weiler wird
gemeldet , daß die Rekruienklasse 1916 , die erst im Herbst
nächsten Jahres einrücken sollten , schon am 15 . Dezember
dieses Jahres einberufen wird.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Nagold , 1. Dez. Heu wurde hier mit 2,10 ^ bis 2,80 -4k,

Stroh mit 1,86 X bis 2 ^ per Zentner verkauft.
Nagold . (Fruchtmarkt .) Neuer Dinkel l0 .80, lv .70, 10. ,

Weizen Id.—, >4.80, 14.40, Roggen 3.- , Gerste 12.40, l2 .2 'v
12.- . Hader II .- . 10.70, 10.50 — Bikiualienpreise : 1 Psd.
Butter 1.32 1 Ei 11 u. 12 Pfg.

Stuttgart , 30. Nov <Hopfcnmartt .) Auf dem heutigen
Hopfenmarkt im städt . Lagerhaus war der Preis 22 bis 43 .4 ! per
Zentner.

Stuttgart , 26. Nov. (Kartoffelgrotzmarkt.) Dem heutigen
Kartoffeigroßmarkt waren 150 Zentner zugesiihri. Preis 4,30—4,50
^k per Zentner.

Lauphrim , 28. Nov . <Maul - und Klauenseuche.) Die Maul-
und Klauenseuche ist in der Gemeinde Rot erloschen.

Mutmaßt . Wrttrr am Donnerstag und Freitag.
Zeitweilig bedeckt, vorherrschend trocken und mäßig kalt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 46
Für die Schrtstleitungverantwortlich: R Tschorn — Druck n. Ver¬
lag der G. W . Zoiser 'sche» Buchdruckerei lKarl Zaiser), Naauld

HaWllmii-
Infolge Einführung der Tagesverzinsung seit 1. Juli 1914

bitten wir diejenigen Sparer , welche die Einlage -Zinsen vom Jahr 1914'
erheben wollen , dies im Monat Dezember zu tun . Die nicht vor 1. >
Januar 1915 erhobenen Zinsen werden zum Kapital geschlagen und wie
dieses mit 4 Prozent verzinst.

Den 30 . Nov . 19l4.
Die Kaffenverwaltuug.

Gemeinde Rotfelden.

Schafwtidk-Verpllchtililg.
Die hiesige Echafweide , welche im Bor-

omUer mit 130 Stück , im Nachsommer mit
200 Stück beschlagen werden darf , wird von
1. April 19l5 ab auf ein bezw . mehrere Iah e

am Samstag , den 5 . Dez . 1914,
nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentt . Aufstretch verpachtet , wozu Lieb¬
haber mit dem Ansügcn eingeladen werden , daß dem Höchstbietenden bei
gutem Prädikat und guten Bermögensoerhältnissen der Pacht zugeschlagen
wird Unbekannte Steigerer haben Prädikate - und Bermögenszeugniffe
neuesten Dalums bei dir Versteigerung vorzulegen . Die Berpachtungsbe-
dingungen liegen zur Einsicht aus dem Rachaus aus.

Den 23 Non . 1914 . Gemeinderat.

Gesuch.
Auf 1. Januar k. I . wird in

eine Wirtschaft mit Ö konomie aus
dem Lande — kleine Familie —
eine im Haushalt und der Land¬
wirtschaft erfohrene tüchtige Person,
gesetzten Alters gesucht.

Offerte mit Angabe der Ansprüche
vermittelt im Auftrag die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

LiebenzeU.

Mädchen
Gesuch.

0

60 Millionen Deutsches
befinden stch auch jetzt, während des Krieges . ^
in ihrer Keimcrt , müssen fich beköstigen und V
bekleiden , haben die sonstige Lebensbedürfnisse 0
ebensozubefriedigen .wiezugewöhnlichen Zeiten.
Aöchstens 6 —7 Prozent der deutschen Wevölkc-
rung sind direkt an den kriegerischen Maß-
nahmen beteiligt . Da sollte die Geschäftswelt
nicht ruhen , an die Zurückgebliebenen mit
öffentlichen Empfehlung -n in der dafür maß¬
geblichen Gagespresse heranzutreten Ent¬
sprechende Angebote finden jetzt viel größere
Weachtung als sonst, weil aus dem Anzergen-
Umfang die einzelne Ankündigung auffälliger
hervortritt , weil die Zeitung mit größer »r
Aufmerksamkeit gelesen wird , und weil durch
eine größere Anzahl ängstlicher Inserenten das
Angebot fast geringer geworden ist, als die
Wachfrage . Die Konjunktur ist günstig , be¬
wegliche und weitblickende Geschäftsleute sollten
sie in ihrem eigensten Interesse und zur We
tebuug des gesamten wirtschaftlich , u Werkehrs

nützen durch geeignete Empfehlungen
im Gesellschafter

Ein fleißiges , einfaches Mädchen,
das sich willig Küche -, Haus - und
etwas Feldarbeiten unterzieht auf
15 . Dezember in gure dauernde Stelle
gesucht von

Gebrüder Emendörfer,
Gasthof zum Ochsen.

-»
X

- - - «
MM M E

Am NoimerstG denz. Dez., abends?/- Uhr se
4

findet in dem Saale der Bierbrauerei zur Traube in Nagold
ein

X

X
X
8k
X

des Herrn Dr . Bickes vom Landesoerein vom Rolen Kreuz 8k
in Stuttgart über : X

„Das Rote Kreuz in der Heimat u. draußen " ^
X

Mötz « gen.
Beikaufe ein

unter zwei die Wahl.
6V , bezw . ^ /Mrig.

Mannes Sindlinger,
Landwirt.

Rotfelden.
Unterzeichneter setzt eine noch junge,

neumelkige , staike , gute

Wutz- und
Schaffkuö,
sowie ein Ijährigrs , wüchsiges

Eirrstell -Rirrd
dem Verkauf aus.

Jakob Schühle , Wagner.

(Persönliche Eindrücke vom Kriegsschauplatz ) unter
Vorführung von Lichtbilder « statt.

Dabei wird der Seminarchor Mitwirken.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Den 1. Dez . 1914.
Der Bezirksvertreter:

Oberamimann Kommerell.

XXXXXBXXXXXRM XXXXXXXNXXX

X
X
X

Nagold , 1. Dez. 1914.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die iiejschmerzliche Nachiich ' , daß u, ser lieber einziger j
Sohn und Bruder , Schwager und Onkel

frieirick tzutekunri,
Krsatzreservist Sei der 2 . Komp . des Wef . Ivf .-Weg . W . 24k,!

im Aller von 26 Iahn n in den Kämpsen in Flandern für unser j
Baie -land den Heldentod gestorben ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
der Vater:

LM"Versand-Schachteln-W«
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt die

G. W. Zaiser'sche Vvchhdlg. Nagold.

Neues

Kurbllch.
Das Amtliche Union -Kursbuch für

den W nterdtenst 1914/15 ist jetzt
ausgegeben worden . Sein Preis
beträgt wie sei her SO H . Die
Fertigstellung konnte nicht früher er¬
folgen , weil enige Verwaltungen
erst vor wenigen Togen neue Fahr-
pläne ring «führt oder bereits aus-
gegebene Fahrpläne nachträglich in
größerem Umsange grändert haben.

Vorrätig bei
G . W Zaiser , Buchhdlq , Nagold.

JselShanse » , 1. Dezbr . 1914.

Trauer-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

I Ai« » « »', Miamr,
Hrsotzreferviff im Aeserve -Anf .-Wes . Ar . 24K , 3 . Komp .,

!im Aller von 26 Jahren am 2 . Noo . bei Becelaere in West-
, flandem den Tod für das Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen

Gotthold Hezer , Schloffermeister,
und Frau Rosine , geb. Gutekunst,

mit 4 Geschwister des Entschlafenen.
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